
71%)  wr Bésprééhüngen
änäerungen der Organismen und die damıiıt ein Drittes zusämmenhängß was
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der Beschaffenheit der Gesteine un ihrer  — Eın Weg. Roman von Michel Bek-

ker Mıt Holzschnitten VO  } Ernsttossilen organıschen Einschlüsse und aus
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dem wechselnden Verhältnis VOo  $ Meer 1932, erlag der Buchgemeinde., Geb
und Festland entwirft, M 2. 1'geht Seidlitz
näher auf die Ursachen der Hebungen Eın Dichter erzählt den Weg seines
un: Senkungen und Gebirgsbildungen Lebens durch eın Jahr Aus der Stadt
—  ein. Bemerkenswert ist, daß der Unter- sturmt 1mMm Herbst Zwischen den

Waldbergen lıegt eın  > tilles Dorft, Wschied zwischen mehr „episodenhaft“
un: relatıv rasch wirkenden Ursachen — bei schlichten Menschen, bei seinem
be1 der Gebirgsbildung besonders un väterlichen Freund, dem greisen Pfarrer,
den ganz langsam, aber beständig WITr-  > wieder ganz froh un!| frei werden
kenden Ursachen der Senkungen bzw. möchte. Er spür nıcht, eın Ar-
Hebungen der Kontinente betont wird, beiten bisher un:! seın Leben jetzt unter
wenn Nan auch keineswegs der Ka- den hart und hrliıch chaffenden Bauern
tastrophentheorie Cuviers zurück- eigentlich Spiel un selbstsüchtiges
kehren wiıll Die Darstellung ist auch Genijeßen ist. In der Stadt trägt Ma-
hiıer klar, kritisch un lebendig Wie rianne miıt der Mühe ihres Berutes als
bei Drevermann ist 1ne Erklärung der Fürsorgerın mutig iıhr Alleinsein und

das schmerzli:che Warten auf die letzteYFachausdrücke beigefügt.
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Das ist das Thema dieses VOo der Stadt Echteste sind wohl die Lebensaufzeich-Essen preisgekrönten Ruhr - Romanes NUuNsSCH des edien Priesters und die
Die Sprache ist außerst lebendig, oft voll Tagebuchblätter und Briefe Marıjannes
geballter Energie. Es ist eın  — uch VO und ihrer Mutter ast WUNSC  s  hte 1INan
rastlosen Wollen, Rıngen, Siegen eines die Darstellung knapper un die
Industrieführers. Biıs aufs äußerste ist Sprache zuweılen weniger reich. Das

in eın Werk hineingespannt, VO  $ Bekenntnis des Dichters ZU: Bindung,Jugend hat er alles 1n das Joch der das Reıten der Tau Multter WUr  2!  deArbeit hineingezwungen, bis der N: noch tieter wirken. Wir wollen damıtinnere Mensch sich diesen Zwang
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Besprechungen

Der Hartl will die Türken hre weich anmutet. Es zwingt eben nicht
un Namen sıch erkämpten. Sonst ist NU:  —4 ıiıne reine , hellklingende Sprache

1IMINer NUur der Bub WI11- ZUMM Lauschen. Die tiefe Kraft unseres
dischen Magd und adeligen Vaters, Glaubens offenbart ıch wirkend un!'
nıcht Herr und nıcht Knecht Aber ormend einem edlen, jungen Men-

schen und ergreiftSorge ein liebes utterl bleibt der
wılde eıter doch SC1INET Heıimat a  arn- aldmann S
ten und 1äßt sıch W ürde und Bürde eCiNes

Propstes VO Gurnitz aufladen Freud- Dıe leingläu  ıge Therese Ro-
man vonCarl Tınhofdfer. (274 5.)los siınd Hartls Tage Neid und
Innsbruck O Iyrolıa M 5.50Mißtrauen lähmen S16 W iıllen

Mıiıt Gott Eriolg un: glaubt Mıt jel Liebe und großer Eınfühlungs-
ıch doch VO  } ihm verlassen In dieser gyabe geht Tinhofer diesem Roman
i1iNNern Unrast trılit lenka Trunken dem Lebensschicksal Fabrik-
VO Liebe der schönen Heiıdin vergıißt arbeiterin nach Man muß S16 wirklich
der allzu Propst Schwur C1IN Nıg lıebhaben 1 all ihrer Unge-
Scheinbar reulos verläßt iıh die Ge- schicklichkeit un Unentschlossenheit
lıebte, und och wiılder tobt Hartl die Uun! ihrer großen Sehnsucht ach ein
Leidenschaft Trst in  - Kampf miıt den N1g ucC. Alltäglich 1st C SO möchte
einbrechenden ‘LTürken gehört der Gur- 8 gen, S "LTherese erlebt aber
nıtzer SanNz SC1NEIM eru: In der Ver- Ccs uns Tiınhofer schildert, 15 doch

e1in teines Weben der Gnade Dieseslassenheit nach dem Ringen, da SC1IN
lut I6 tieten Wunden T1nNnt, weıß kleine Menschenkind ist schreckli:ch
uch I1T Mal daß Alenka NUur äangstlich un selbstsüchtig, weıl cs
g1Ng, um iıhn und ıch heilıgen iıch nıcht die Kraft C1iNer starken

Liebe indet Viel e1d die WI16 -Liebe ZUuU Christus Zu opiern ange Le1-
denstage vollenden das Reifen der auirichtende Hıltfe Menschen
großen Seele Zwischen Frühjahr und und das große Entgegenkommen der
Wınter lıegt diese reiche, vielleicht über“- Gnade tühren S16 schließlich ZUu großen,
reiche Handlung Wır leben ergrifien sıch opfernden Liebe Daß dies
all dem Geschehen So auch dem ganz schlichten Leben glaub-
nıcht nn eın dichterisch gesehen viel- würdiıg geschildert wırd daß Inhalt un!
leicht nıcht jede Schilderung und Gestalt Sprache einander entsprechen, 1st 1N€
mMi1t etzter Straffheit sıch Ganze fügt, erfreuliche Leistung.
wWwenn da un!' dort Wendung Stromberg
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